
 
Wenn Handys alt werden 
 
Warum trennen sich private Smartphone-Nutzer in 
Deutschland von ihren Mobiltelefonen? Die beiden 
häufigsten Gründe sind ein schwacher Akku oder ein 
kaputtes Display. Viele wollen aber auch nur das neueste 
Modell besitzen. Interessanterweise haben sich während 
der Coronapandemie sogar fünf Prozent ein neues 
Smartphone angeschafft, damit sie die Corona-Warn-App 
installieren können. Die lief nämlich auf älteren Handys 
nicht. 
Ja, und was macht man mit internetfähigen Handys, die 
noch funktionieren, aber die man nicht mehr verwendet? 
In 25 Prozent der Fälle landet so ein Mobiltelefon in der 
Schublade. Man hebt es für später auf, um ein Ersatzgerät 
zu haben. Genauso oft wird ein altes Smartphone entsorgt. 
22 Prozent geben ihr altes Exemplar an Freunde oder an 
Familienmitglieder weiter. Etwa 20 Prozent verkaufen ihr 
altes Handy und ein kleiner Teil der Menschen spendet es. 
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